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MRV-Jubilare 2009

Geehrt  für ihre langjährige Mitgliedschaft im
Marbacher Ruderverein wurden:

25 Jahre:

40 Jahre:

Maier, Dr. Klaus-Dieter

Becker, Ralf
Haderer, Friedl
Kulf, Dr. Eberhard

Mattlinger, Ursula
Schultz, Wolfgang

Wolf, Wilfried

50 Jahre:
Gündner, Dr. Hans Martin Röhm, Heike

v.l.n.r.: Ralf Becker, Dr. Eberhard Kulf, Dr. Klaus
Dieter Maier, Ursula Mattlinger, Wilfried Wolf, Dr.
Hans Martin Gündner

MRV-Sieger 2009

FSG

Max Schmidthäuser
Tilmann Stenke
Felix Tempel
Andreas von Borstel
Julian Wirtz
Carolin Wuerich
Moritz Wuerich
 
 
 
 

 Dominik Bergold
Markus Breitenbücher
Michael Breitenbücher
Paul Fischer
Theresa Fischer
Michael Gaus
Cornelius Killinger
Constanze Linnebach

Nicolai Rittershofer
Stefan Esser
Philipp Hillinger
Tim Haag
Pascal Graff

Jakob Pöschl
Florian Tilk
(Moritz Wuerich)
(St. Paul Fischer)

 
Maren Mistele
Katrin Tempel
Sarah Kaiser
Marie Jeutter
St. Julia Krech

v.l.n.r.:Pascal Graff, Jakob Pöschl, Tim Haag, Florian Tilk, Stefan Esser, Cor-
nelias Killinger, Tilmann Stenke, Constanze Linnebach, Paul Fischer, Andre-
as von Borstel - vordere Reihe: Dominik Bergold, Carolin Wuerich, Theresa
Fischer, Felix Tempel, Markus Breitenbücher, Michael Breitenbücher
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mer auch das Land wechselt, in dem man gerade rudert.

Die Fahrt verläuft vom Ruderclub stromabwärts zum Kraft-
werk Bad Säckingen und dann stromaufwärts bis zum Kraft-
werk Ryburg-Schwörstadt. Mangels Schleusen und vernünf-
tigen Bootsschleppen ist die Ruderstrecke des Ruderclubs
Bad Säckingen auf den Bereich zwischen diesen beiden
Staustufen begrenzt. Bei der Rückfahrt wird am Kanuclub
Schwörstadt ausgiebig Mittagspause gemacht. Da niemand
eine volle 30 km-Fahrt zur Erlangung des Wanderfahrt-Sta-
tus benötigt, fährt man dann direkt zum Ruderclub zum
Nachmittagscaffee  zurück; insgesamt ergibt sich dadurch
eine Strecke von 28 km.

Angesichts unserer weiten Anreise hat uns der Ruderclub Bad
Säckingen eingeladen, beim nächsten  Mal doch einen Tag
früher anzureisen, im Bootshaus zu übernachten und die
Gelegenheit zu nutzen, die Stadt Bad Säckingen näher ken-
nen zu lernen. Ein Angebot, das wir sicher wahrnehmen wer-
den.

Hintergrund:

Der Ruderclub Bad Säckingen lädt  jährlich zum „Hochrein-
rudertreff“ ein. Bei dieser Veranstaltung wird mit Gig- und
Sport-Vierern (Skull und Riemen) eine Strecke von ca. 30
km gerudert. Die Boote werden allesamt vom Ruderclub Bad
Säckingen gestellt, sodass die Teilnehmer der verschiede-
nen Vereine nicht mit eigenen Booten anreisen müssen. Die
Verpflegung (Frühstück, Lunchpaket und Nachmitttagscaffee
wird ebenfalls vom Ruderclub zur Verfügung gestellt, wofür
eine (obligatorische) Gebühr von 15 € erhoben wird.

Hochrhein-Rudertreff am 20. September
2009 in Bad Säckingen

                                                                     von Frank Hofmann

04:30 Uhr morgens ist für uns bequeme Wanderruderer eine
doch sehr unchristliche Zeit zum Aufstehen, doch leider not-
wendig, wenn man pünktlich um 09:00 Uhr in Bad Säckingen
am Oberrhein zum „Hochrheinrudertreff“ des Ruderclubs Bad
Säckingen erscheinen möchte. Um 06:30 Uhr starten Ingo
Müller und Frank Hofmann bei nebligem Wetter Richtung
Süden. Bei Sonnenaufgang lichtet sich der Nebel und weicht
starkem Dauerregen, der die Vorfreude auf die anstehen-
den 30 Ruderkilometer deutlich trübt.

Etwa 30 Ruderer von Rudervereinen aus Süddeutschland und
der Schweiz haben sich dann kurz vor 09:00 Uhr am Boots-
haus des Ruderclub Bad Säckingen eingefunden. Nach ei-
ner gemeinsamen Stärkung werden die Ruderer auf die Boote
verteilt und die Fahrt kann beginnen. Das Wetter ist inzwi-
schen einwandfrei, strahlender Sonnenschein bei leichter
Bewölkung, was man bei dem Wetter vom Morgen nur
schwerlich glauben kann.

Der Rhein hat erhebliches Niedrigwasser - selbst die erfah-
renen Steuerleute des Ruderclubs Bad Säckingen sind unsi-
cher, wo der Rhein in Ufernähe noch tief genug ist, um mit
dem Ruderboot gefahrlos befahren werden zu können, und
wechseln mehrfach die Uferseite. Der Rhein ist hier
Grenzfluss zur Schweiz, sodass man mit der Flussseite im-
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Gaststätte Bootshaus verbrachten und uns Speis und Trank
munden ließen, ruhte unser Boot gemütlich auf dem Steg aus
und unterhielt sich derweil prächtig mit einer kleinen, vorlau-
ten Plastikente - was das abseits liegende, verdrossen drein-
blickende Tretboot von Zeit zu Zeit zu missgestimmten Kom-
mentaren hinreißen ließ.

Wieder am Boot angelangt, wurden wir noch von Frank mit
heißem Tee und Keksen versorgt, bevor wir bestens gestärkt
die Rückfahrt in Angriff nehmen konnten.

Bald war wieder das rhythmische Klacken in den Dollen zu
hören - nur gelegentlich etwas forciert durch „10 Dicke“ - und
während das herbstlich gefärbte Ufer und die auf dem Was-
ser treibenden Blätter an mir v orüberzogen, stellten andere
ausgefeilte Überlegungen darüber an, wie viel Jahres-
kilometer sie wohl diesmal wieder ins Trockene bringen wer-
den.

Da glücklicherweise ein einsamer Paddler sich nicht erdrei-
stet hatte, über den Schleusenrand hinaus zu paddeln und
dabei unser bereitgestelltes Wägelchen wieder auf die an-
dere Schleusenseite zu fahren und das Wagenholen somit
diesmal entfiel, ging die Rückfahrt deutlich schneller von stat-
ten und wir erreichten das Bootshaus noch rechtzeitig, als
gerade die ersten Lichter an der Schleuse eingeschaltet
wurden, was wegen der an diesem Wochenende erfolgten
Zeitumstellung immerhin eine Stunde früher als sonst geschah.

So durfte ich an diesem Sonntag also meinen Neckar-Hori-
zont wieder um einige Flusskilometer erweitern, und ich freue
mich schon auf viele weitere gemeinsame Fahrten im neuen
Jahr.

Wanderfahrt nach Remseck am 25. 10. 2009

                                                                   von Conny Schubert

Wegen unsteten Wetters mehrmals verschoben,  war es end-
lich, am 25. Oktober, doch noch einmal soweit:

Bei schönstem Spätsommerwetter fanden sich am Sonntag-
morgen fünf unermüdliche RuderInnen am Bootshaus ein,
verstauten allerlei Ballast in Bug und Heck des Bananaboats
und, geschmückt mit der schon oft mitgenommenen MRV-
Fahne, ging es flussauf - oder besser gesagt: flussquer - zur
ersten Station auf unserer Fahrt: der Marbacher Schleuse.

Hier kam es zu einer längeren Umtrage-Aktion, bei der der
genussvolle Fußmarsch durch die herbstliche Natur dem Wort
Bootswanderung eine ganz neue Bedeutung verlieh.

Nach dem Einsetzen - endlich konnte einmal die andere Sei-
te des Dammes am EVS-Kanal in Augenschein genommen
werden! - und einige Kilometer später gab es an der zweiten
Schleuse die gleiche Aktion, die wieder einige Zeit in An-
spruch nahm, auch wenn Frank versuchte, dies durch eine
flotte Jogging-Einlage zu verkürzen.

Schließlich erreichten wir das Städtchen Remseck und da-
mit auch den Steg des ortsansässigen „Assersportclubs“, wie
uns das Schild verriet, von dem das „W“ wohl schon länger
abgefallen ist.

Während wir die Pause in angenehmer Atmosphäre in der
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Bitte meldet Euch umgehend bis spätestens zum 01.05.2010
an. Mit der Anmeldung erbitte ich 50 Euro für Ruderer und 25
Euro für Radfahrer/Begleiter in die Wanderfahrtskasse als An-
zahlung (Überweisung an Jürgen Stalbohm, Konto Nr. 144911-
201 bei der Postbank Hamburg, BLZ 20010020).
 
Über rege Beteiligung würde ich mich freuen.

 
Wanderruderwart Jürgen Stalbohm, Gartenstraße 17, 70839
Gerlingen, Tel. 07156 / 438210, juergen.stalbohm@t-online.de

Weinstraße mit seiner Porzellanmanufaktur und die Landeshaupt-
stadt von Sachsen-Anhalt, Magdeburg, mit einer Vielzahl an Kir-
chen, Museen und Parks.
 
Wer lieber in die Pedale treten möchte, kann die Ruderer mit
dem Fahrrad begleiten. Am Ufer der Elbe lässt es sich gemütlich
auf gut ausgebauten Fahrradwegen entlang radeln (Elbe-Rad-
weg).
 
Anfänger, erfahrene Ruderer, Wanderfahrtsbegeisterte, Radfah-
rer und Begleitpersonen sind herzlich eingeladen zu einer Ruder-
wanderfahrt auf und entlang der Elbe. Übernachtungen sind in
Hotels/ Gasthäusern vorgesehen. Natürlich kann auch an jeder
Etappe in Ruder- und anderen Sportvereinen übernachtet wer-
den.

Wanderruderer aufgepasst!

 Tagesruderwanderfahrt in den Mai
1. Mai 2010: Marbach – Hessigheim
 
Zu dieser reizvollen Wanderfahrt in den Mai von Marbach nach
Hessigheim vorbei an den Felsengärten und zurück (30 km) mit
Picknick und Kuchen oder Einkehr in der Gastwirtschaft sind alle
- Neulinge wie erfahrene Ruderer/innen - herzlich eingeladen.
 
Start: 01.05.2010 um 9:00 Uhr beim MRV,  Teilnahmewünsche
nehme ich gern entgegen.
 

 Ruderwanderfahrt „Elbe-Biber“ 
31. Juli – 8. August 2010 (1. Woche der Sommerferien) 
Meißen – Magdeburg in 6 Etappen
 
Diese Ruderwanderfahrt auf der Elbe von Meißen nach Magde-
burg schließt an die im Frühjahr 1998 durchgeführte Fahrt (Decin
nach Meißen) an. Der Flusslauf wird umrahmt von den größten
zusammenhängenden Auenwäldern Mitteleuropas. Das
Biosphärenreservat Mittelelbe umfasst weite
Überschwemmungsflächen, Sandufer, Binnendünen und Brack-
wasser. Der Elbe-Biber findet hier ebenso Lebensraum wie der
Fischotter und viele Störche im Sommerquartier.

Die kräftige Strömung der Elbe wird uns die Etappen verkürzen,
so dass uns Zeit für den Besuch der vielen kulturellen Höhepunkte
bleibt, wie das Gartenreich Dessau-Wörlitz, das Bauhaus Des-
sau und die Martin-Luther-Stätten in Wittenberg, allesamt Welt-
kulturerben. Weiterhin erwartet uns Meißen an der sächsischen
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auf dem Siegertreppchen landeten, war Werbung vom Aller-
feinsten für den Marbacher Ruderverein! Teilgenommen ha-
ben für den MRV: Marius und Cornelius Killinger,  Andreas
von Borstel, Felix Tempel und Markus Breitenbücher.

Anlass genommen, sich für den MZ-Triathlon in Steinheim
Anfang Mai anzumelden. Marius Killinger hat  in eigener Re-
gie die MRV-Truppe angemeldet und mit MRV-Triathlon-
Team T-Shirts ausgerüstet. Eine hervorragende Pressearbeit
inkl. Vorbericht in der MZ-Triathlon-Zeitung und anschließen-
dem Wettkampfbericht in der Marbacher Zeitung wurde von
den Jugendlichen eigenverantwortlich geleistet. Dass alle
Teilnehmer in ihrer jeweiligen Altersklasse dann auch noch

Am Rande   sei  be-

 

merkt, dass wir Fans
von Andis Lauf-
g e sch win d i g ke i t
mehr als beeindruckt
waren. So war es
werbetechnisch sinn-
voll, dass sich die Auf-
schrift auf den T-
Shirts auf der Rück-
seite befand, dies war
auch die einzige Sei-
te, die Andis Konkur-
renten zu Gesicht be-
kamen. 

Was noch geschah...
                                von Heike Breitenbücher und Ivan Reder
 
Für jeden Leistungssportler, für jeden Trainer und für jeden
Sportverein sind Siege und Medaillen Ernte, Ertrag und Er-
gebnis von effektivem und kontinuierlichem Training, von Ta-
lent,  Ausdauer, von guten Trainings-Bedingungen, gutem
Material und richtiger Taktik. Ein gutes Wettkampfergebnis
am Ende des Jahres macht ein sportlich gutes Jahr aus.
 
Doch Statistiken, so positiv sie denn auch sein möchten, sa-
gen nicht alles aus. So auch hier bei uns im Ruderverein
Marbach nicht - denn da war noch viel mehr...
  
Sicherlich habt Ihr alle den Trainingslager-Bericht von Veli-
Losinj im vorletzten Vereinsblättchen gelesen. Alle Teilneh-
mer am Trainingslager hatten viel Spaß, der Teamgeist war
großartig, abends wurde gepokert, gelesen, gelernt, Musik
gemacht und vieles mehr. Die Vermieterin der Ferienwoh-
nungen verteilte am Ende der zwei Wochen viel Lob für un-
sere Jungs und Mädels - wir auch - eine richtig tolle Truppe,
verlässlich, kameradschaftlich, charmant, schlagfertig und
einfach gut drauf.
 
Dieser Eindruck vom Trainingslager im Frühjahr hat sich im
Laufe der Saison bestätigt. So hatte einen Teil der Ruderer
das tägliche Radfahren und Laufen im Trainingslager  zum



2120

 
Warum haben wir nur immer das Gefühl, dass ausgerechnet
Moritz Wuerich etwas im Schilde führt. Nach außen hin spielt
er den unschuldigen, fleißigen Ruderer, der kein Wässerchen
trüben kann und dennoch umspielt ständig ein verschmitztes
Grinsen seinen Mund. Wir sind ihm auf der Spur, werden
weiterforschen und alle, auch die kleinsten Indizien auswer-
ten - spätestens beim „Was noch geschah 2010“  wird die-
ses Mysterium aufgeklärt sein!
 
Dass Paul Fischer ein hervorragender Steuermann ist, ist  im
MRV allen bekannt. Dass diese Tatsache aber auch auf dem
Ordnungsamt Marbach bekannt ist, ist vielleicht neu. Wie kam
es dazu, dass Paul hier „aktenkundig“ wurde ? Eine kurze
Geschichte, die Herr Seiberling - Leiter des Ordnungsamtes
Marbach - kurz vor dem Corporate-Rennen dieses Jahr er-
zählte:  Ihm tat es leid, dass in diesem Jahr wieder keine
Stadtmannschaft an den Start  ging und er erzählte vom Ren-
nen von vor zwei Jahren. Die Mannschaft wurde mit Geduld
und Ausdauer von Tobias Erbes trainiert, der diplomatisch
Fehler korrigierte und sehr leidensfähig war. Da er an der
Regatta selbst andere Aufgaben wahrzunehmen hatte, setz-
te er ihnen, wie er sagte, einen jungen Ruderer ins Boot, der
sie steuern sollte. Sie hätten sich nett mit ihm unterhalten,
wären an den Start gefahren und hätten alsbald beinahe eine
Mischung  zwischen Hörsturz und Herzinfarkt bekommen, als
der  junge Ruderer sie aus Leibeskräften ohne Rücksicht auf
Alter, Können, Amt und Würde anschrie und mit lauten, har-

 
Trotz  Widerspruch des Betroffenen vermuten wir stark, dass

hungers auf Wildschwein - wir haben den Verdacht, dass er

als kleiner Junge in so einen Bottich mit  „was-auch-immer“
gefallen ist. Durchaus bekannt ist die Trickfilm-Sequenz, als
ein Ruderboot  - ich glaube, es war ein Einer mit  zwei Steu-
ermännern - nach Britannien übergesetzt hat. Wer auch im-
mer  dies gezeichnet hat, er muss Felix als Vorbild gehabt
haben.
 
Dass Rudern und Taktgefühl zusammengehören wie Pech
und Schwefel zeigt die absolute Newcomer-Band, die von

kleinen gallischen Dorf ist. Nein, nicht wegen seines Heiß-

Corni und Markus gegründet wurde. Wir freuen uns auf das
erste Konzert und hoffen, dass der Ruderverein von den Tan-
tiemen der beiden profitieren wird.

Felix einer der letzten uns bekannten Nachfahren aus einem
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würde und sich hier eine Alternative überlegen sollte.
 
Die Zweierpartnerin unserer talentfreien Hellseherin ist
Carolin Wuerich. Sie nahm alle Aufgeregtheiten und
Panikmachereien mit stoischer Gelassenheit und war der ru-
hende Pol. Wobei man sich von Carolin nicht täuschen las-
sen darf, als Steuerfrau des B-Jugend Vierers männlich bei
der Langstrecke in Würzburg ließ sie in ihrem Boot keinen
Widerspruch aufkommen. Bei Jungs braucht es Durchset-
zungsvermögen, was sie erfolgreich bewiesen hat.
 
Unsere Mädelstruppe wird von Luise Möller und Gundi Woll
vervollständigt. Beide haben in dieser Saison ihre erste Re-
gatta-Erfahrung gesammelt und gezeigt, was sie können. Wer
Luise nicht kennt, würde sie nach der Beschreibung: „immer
gut gelaunt, freundlich, lächelnd und pfiffig“ sofort erkennen.
Das gleiche gilt für Gundi - bei ihr könnte man noch ergän-
zen: „absolut frostfrei“. Sie rudert noch bei Minusgraden im
Trägershirt auf dem Neckar.
 
Daher kein Wunder, dass Michael Breitenbücher sich gerne
als Schlagmann für den Vierer zur Verfügung stellt, wenn drei
Mädels ihn charmant darum bitten. Mit seiner meist  ruhigen
Art  (Ausnahmen bestätigen auch hier die Regel) und anstän-
diger Rudertechnik ist  er durchaus als Trainingspartner ge-
fragt.

ten Kommandos ins Ziel trieb. Sie hätten mit allem gerech-
net, nur damit nicht. Die Identität des jungen Ruderers, der
heute in dieser Funktion auf dem Rathaus bekannt  ist, konn-
te allerdings ohne Schwierigkeiten geklärt werden.
 
Pauls Schwester Theresa Fischer strapazierte indes die
Geduld ihrer Umgebung während des Sommers teilweise
sehr kräftig. Vor jedem Rennen konnte sie absolut sicher vor-
hersagen, dass sie an Start und Ziel kentern würde, sämtli-
che Bojen kurz und klein fahren würde und als letzte im Ziel
ankommen würde. Dass sie in ihren Voraussagen das
Schiedsrichterboot nicht rammte, liegt sicherlich nur daran,
dass ihr diese Variante noch nicht in den Sinn gekommen
ist. Ihre Siegesbilanz in diesem Jahr zeigt, dass sie mit dem
Beruf als Hellseherin relativ schnell am Hungertuch nagen
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sichern. Die Gruppe verstäken jetzt Carsten Rith, Lorenz Lie-
be und Paul Langjahr.
 
Constanze Linnebach ist am Bodensee fischen gegangen
und hat sich eine Zweierpartnerin an Land gezogen. Im Tur-
bo-Entchen geht nun gemeinsam mit Steffi Malow  aus Fried-
richshafen die Post ab.
 
Am letzten Samstag bewies Florian Roller beim Arbeitsein-
satz am Bootshaus Unerschrockenheit und Mut. Während die
Mädels das Dach des Bootshauses vom herbstlichen Laub
befreiten und dasselbige mit Schwung und Elan über die
Dachkante kippten, hatte er die Aufgabe übernommen, den
Bereich darunter von Blättern zu befreien. Mit dem Dachlaub
flogen aber auch Flaschen und sonstiges in großem Bogen.
Dennoch konnte auch diese Aufgabe ohne Verletzungen
beendet werden. Eventuell sollte Elli vor dem nächsten Ein-

Interessenten  für diesen Kurs
gibt es bereits. Unsere Trup-
pe hat sich nämlich im Laufe
des Sommers immer mehr
vergrößert, so dass nun der-
zeit mindestens drei weitere
Kinder, bzw.  Jugendliche
ernsthaft versuchen, sich den
Titel des „Bademeisters“ zu

satz eine Helmpflicht anordnen!

Tilmann Stenke hat uns allen bewiesen, dass man auch mit
einer Behinderung Regatten fahren kann. Da er alle elektro-
nisch  verstärkten Töne aufgrund seiner Hörbehinderung nicht
hören kann, müssen das Training und vor allem die Start-
kommandos darauf abgestimmt werden. Bei allen Regatten
gingen die Schiedsrichter darauf  ein, gaben entsprechende
Signale und Tilmann konnte erfolgreich zeigen, dass Rudern
ein Sport für alle ist.

Ein besonderes Lob bekommt  Max Schmidthäuser für eine
ganz besondere Leistung, nämlich für seine hervorragende
Wettkampf-Einstellung. Seine erste Regatta bestritt Max im
September in Bad Waldsee. Am ersten Regattatag zeigte er
eine gute Leistung und erreichte den 2. Platz.  Am Sonntag
startete er erneut und es geschah, was sicherlich der  Alp-
traum eines Ruderers ist, er kenterte in seinem Einer wenige
Meter nach dem Start. Viele andere hätten nun das Rennen
aufgegeben und die Schuld bei  Wind, Wellen oder Schieds-
richter gesucht. Nicht so Max, er kletterte ohne Hilfe wieder
in sein Boot und fuhr sein Rennen zu Ende. Vom Regatta-
sprecher gelobt - von uns jetzt auch: Eine Leistung, die eine
hohe soziale Reife zeigt und für einen starken Willen steht,
was er jetzt  im Training unter Beweis stellen darf.
 
Außerdem möchten wir dem Vorstand vorschlagen, dass Max
einen so genannten „Wieder-Einsteiger-Kurs“ (sein absolu-
tes Spezialgebiet) im Jahr 2010 anbieten möge. Potenzielle
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Weitere Ansprechpartner

Wanderrudern
Jürgen
Stalbohm

07156 / 438 210
juergen.stalbohm@t-
online.de

Marbacher
Regatta

Joachim
Brandt
Dietrich
Besch

07062 /91 04 57
07144/ 149 10

joachim.brandt@online-
.de
dietrich.besch@marba-
cher-ruderverein.de

Arbeitseinsätze
Ralf
Ellinghoven

07144/ 88 70 29 rellinghoven@aol.com

Anmeldung von
Wanderruderern/
-innen

Wolfgang
Röhm

0171/ 402 23 60 hwroehm@t-online.de

MRV-Kleidung Elke Fund 07144/ 89 79 87 elkefund@gmx.de

Aktiven-Pässe,
ärztliche
Bestätigungen

Michael
Fund

07144/ 89 79 87 eastkatella@gmx.net

Vereinsblättchen
Heike
Lüttich

07144/ 180 50
0171/ 52 66 077

redaktion@marbacher--
ruderverein.de

Bootsreparaturen
Gerhard
Kirchgess--
ner

07144/ 84 96 70
kirchmanns@web.de

Homepage-Betr.
Dietrich
Besch

07144/ 149 10
dietrich.besch@marba-
cher-ruderverein.de

Pressebetreuung Silke Kojer
0151/ 548 041
49

ansilke@web.de

MRV-Jugendvor-
stand

Dominik
Bergold
Paul
Fischer

Don_Doof@web.de
PSF4@gmx.de

JugendvorstandAnsprechpartner im MRV

Vorsitzender
Dietrich
Besch

07144/ 149 10
dietrich.besch@marbac-
her-ruderverein.de

Stv. Vorsitzender
Sport

Ralf Becker 07144/ 80 73 67 ralf.becker@vodafone.de

Stv. Vorsitzender
Verwaltung

Ralf
Ellinghoven

07144/ 88 70 29 rellinghoven@aol.com

Stv. Vorsitzender
Öffentlichkeitsar--
beit

Ingo
Müller

07144/ 33 11 55
0172/ 130 49 58

ingo.mueller@marbach-
er-ruderverein.de

Schatzmeister und
Mitgliederverwal-
tung

Axel
Günder

0711/ 509 23 03 a.guender@web.de

Trainer und Ausbilder

Junioren/-innen Ivan Reder 07144/ 13 04 29 ivan.reder@gmx.de

Senioren Peter Scholz 0172/ 307 60 40
peter.scholz@marb-
acher-ruderverein.-
de

Schulrudern Holger Knauf knauf-fsg@gmx.de

Erwachsene
(Breitensport)

Nathan Schnurr 07144/ 88 56 66 schnurr@ieee.org

Erwachsene
(Breitensport)

Rolf Schmidt 07191/ 34 17 76
Schmidt-BK@gmx.-
net

Anfänger bis 14
Jahre

Ivan Reder 07144/ 13 04 29 ivan.reder@gmx.de

Corporate-
Vierer

Tobias Erbes 0160/ 86 30 696
Tobi@erbes-online.-
de

Vorstand, Ältestenrat

Altestenrat
Dietrich Besch, Joachim Brandt, Karlheinz Ettl, Birgit
Gündner, Wolfgang Röhm, Ehrenvorsitzende Dr.
Gerhard Kopf und Dr. Dieter Offterdinger
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08./09.05.      1. Int. DRV-Juniorenregatta, München
15./16.05.      Regatta Heidelberg
17.05.      Vorstandssitzung 20:00
22.05. - 05.06. Pfingstferien

05./ 06.06.      2. Int. DRV-Juniorenregatta, Hamburg
14.06.       Vorstandssitzung 20:00
18. - 20.06.      2. Rowing World Cup, München
26./27.06       Donau-Cup, Ulm

01. - 04.07.       Bundeswettbewerb, Hürth
09. - 11.07.      3. Rowing World Cup, Luzern
10.07.     3. Arbeitseinsatz 14:00
10./11.07.      Regatta, Breisach
19.07.       Vorstandssitzung 19:30
19.07.       2. Regatta-Vorbereitungssitzung 20:30 So
22.-25.07.      U 23 - WM, Brest, Weißrussland
23.07.      Jugend trainiert für Olympia, Lauffen
24./ 25.07.      Landesmeisterschaften, Lauffen
29.07. - 11.09    Sommerferien

30.07. - 01.08.  Euro-Masters, München
31.07./01.08.     Dt. Großbootmeisterschaften, München
04. - 08.08.       Junioren-WM, Racice, Tschechien
31.07. - 08.08.  Elbe-Wanderfahrt  (Meißen - Magdeburg)

08.09.        Meldeschluss 18:00
10. - 12.09.      EM, Montemor-o-Velho, Portugal
11.09.      4. Arbeitseinsatz (Regatta) 10:00
13.09.        Regattasicherheitsbesprechung 19:30
16.09.      5. Arbeitseinsatz (Regatta) 10:00
18./19.09.     Regatta Marbach
21.-23.09.      Jugend trainiert für Olympia, Bundesfinale

Termine 2010
23.12. - 09.01   Weihnachtsferien
 01.01.       Neujahrsrudern  14:00
18.01.      Vorstandssitzung  19:30
29.01.       Mitgliederversammlung,   Bootshaus 19:30

15. - 20.02.       Faschingsferien
22.02.      Vorstandssitzung 19:30
26.02.      Sportlerehrung der Stadt  Marbach,

Stadionhalle 19:00

14.03.       Langstreckentest Breisach
15.03.      Vorstandssitzung 19:30
15.03.      1. Regatta-Vorbereitungssitzung 20:30
21.03.     Stuttgarter Stadtachter, „Cannstatter Kanne“

     14:00
27.03.      1. Arbeitseinsatz 14:00
27.03.       Head of the River, London
28.03.      Anrudern 14:00

01. - 10.04.      Osterferien
01. - 10.04.      Trainingslager (Soustons,  Frankreich)
17./18.04      Kleinboot-DM, freiw. DRV-Junioren-Früh-

      test, Brandenburg
18.04.       Landesrudertag, Stuttgart-Cannstatter RC
19.04.      Vorstandssitzung 20:00
24./25.04.      Oberrhein. Nachwuchsregatta Mannheim

01.05.      Tages-Wanderfahrt Hessigheim und  zurück
01.05.     1. Mai-Grillfest 12:00
01./02.05     Regatta Bamberg
08.05.     2. Arbeitseinsatz 14:00
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Bestellformular MRV-Kleidung
Ruderbekleidung aus
Funktionsmaterialien, leitet Feuchtigkeit
nach außen und trocknet schnell:

Farbe m/ w Größe Anzahl

MRV-Einteiler ca. 75 €
Das Muss für jeden der Regatten fahren möchte!!!
Hersteller: JL
Oberteil und Hose können auch in verschiedenen
Größen bestellt werden! Bitte unbedingt
Geschlecht (m/w) mit angeben!!!

Hose
schwarz,
Oberteil weiß
mit MRV-
Streifen

MRV-Trikot ca. 25 € kurz, 30 € lang
Dieses Shirt sollte auf Regatten unter dem Einteiler
getragen werden!!! Hersteller: JL

weiß mit
rotem Streifen
am Arm

MRV-Trainings-T-Shirt ca. 25 €
Hersteller: JL

schwarz / rot
Kragen weiß
mit Schriftzug
"MRV-Team"

MRV-Ruderweste ca. 60 €
Hersteller: JL
Material wind- und bedingt regenfest
Weste ist zum Rudern gut geeignet. Bitte
Geschlecht (m/w) angeben!!!

schwarz / rot
mit MRV-
Fahne vorne

MRV-Regenjacke ca. 100 €
Hersteller: JL MRV-Schriftzug hinten
Material entspricht GoreTexJacke ist zum Rudern
gut geeignet

schwarz / rot
mit gestickter
MRV-Fahne
vorne, MRV-
Schriftzug
hinten

MRV- Kleidung für "offizielle Anlässe"
(alle Shirts 100 % Baumwolle): Farbe m/ w Größe Anzahl

MRV-Polo-Shirt ca. 20 €
Hersteller: fruit of the loom
Farbe: weiß oder schwarz mit gestickter MRV-
Fahne vorne. Für Frauen gibt es auch taillierte
Damenshirts (mit Elastan), wenn gewünscht bitte
"d" vor die Größe schreiben (z.B. dM) 

MRV-T-Shirt ca. 20 €
Hersteller: fruit of the loom
Für Frauen gibt es auch taillierte Damenshirts (mit
Elastan), wenn gewünscht bitte "d" vor die Größe
schreiben (z.B. dM)

weiß mit
MRV-Fahne
vorne, MRV-
Schriftzug
hinten

MRV-Kapuzenpulli ca. 25 €
Hersteller: fruit of the loom

grau meliert,
MRV-Schrift--
zug hinten

MRV-BaseCap ca. 10 €
Universalgröße mit Verstellmöglichkeit

schwarz mit
aufgestickter
MRV-Fahne

01. - 06.11        Herbstferien
13.11.     7. Arbeitseinsatz 14:00
14.11.      Langstrecke Mannheim
19. - 21.11.     Rudertag, Schweinfurt

04.12.     Wintertalentiade, Karl-Nusser-Halle
06.12.     Vorstandssitzung  19:30
23.12. - 08.01. Weihnachtsferien
26.12.     Weihnachtsstammtisch 11:00

Da eine Satzungsänderung bei der Mitgliederversammlung
ansteht, ergeht auch noch eine gesonderte Einladung per
Post. Trotzdem hier zum Vormerken:

Einladung  zur

Mitglieder-Versammlung

am Freitag, 29.01.2010 um 19:30 Uhr im Bootshaus

Hierzu lädt der Vorstand herzlich ein.

Impressum:
Redaktion und Layout: Heike Lüttich
Autoren: Heike Breitenbücher, Frank Hofmann, Silke Kojer, Ivan Reder,
Conny Schubert, Jürgen Stalbohm, Gundi Woll
Druck: Diplom-Shop 24

Redaktionsschluss für das nächste Vereinsblättchen
ist am 10.03.2010!!!

Mailadresse: redaktion@marbacher-ruderverein.de
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Daten des Bestellers:

Name

Anschrift

E-Mail

Telefon

Allen Ruderinnen
und Ruderern

Frohe Weihnachten und ein
Gutes Neues Jahr!

Mit Hilfe dieses Formulars können Sie Vereinskleidung
bestellen - entweder kopieren, ausfüllen und in den
Briefkasten im Bootshaus einwerfen, mailen an
„elkefund@gmx.de“ oder Telefon 0172 / 6901820




